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Zaur neuesten Chronik des Ordens
Bayerische Benediktifierakadem_fe. Die diesjährıige REn

versammlung der bayerıschen Benediktinerakademie Jul: dem gye-
wohnten Tagungsort ın St. Boni:faz- München WAar esonders theologıschen Fra-
REN gewıdmet, So gab Trof Dr Gottlhieb Söhngen-München eıne eingehende
Darstellung des Traditionsbegriffes: ‚, Was ıst Heilıge Tradition P“ Hugo
Lang-München iıne Zusammenfassung: „;Interessen und Arbeıten der heo-
logıe der Gegenwart‘ , während der Vortrag Vomn Abht Emmanuel
Niederaltaich mehr der Praxis chente: „Probleme der Una Sancta ““ Am Nach-
mitfag, gab Prior Johannes Höck-Scheyern Aufschluß über ‚Stand und
Aufgaben der Damaskenos-Forschung mıt besonderer Berücksichtigung des Dog-
Inas on der Assumptio BMV “* un abschließend Alfons 1 M m
einen kurzen Hınweis auf das zweibändıge Werk assıan Hallıngers über Gorze
und Cluny Die geschlossene Sıtzung brachte unitier anderem dıe Ernennung des
bisherigen Landeskommissars On Bayern, Prof. Dr. George auman Le
(* 159 zum Ehrenmitglied der Bayerischen Benediktinerakademıie.
Prof Shuster wWar ın den Jahren ach dem ersten Weltkrieg eın namhafter
Förderer der neugegründeten Benediktineruniversität ın Salzburg und ıst be-
kannt als Kenner der katholischen Literatur der Gegenwart W16e6 Übersetzer
wertvoller deutscher Werke (Laippert, Bernhart, Handel-Mazzetti). on den Miıt-
gliedern der Akademie wurde al Julı 1991 Prior Johannes H öc
Yo:  i Scheyern ZU] (nach der Wiedererrichtung) Abt VO: Ettal? aIiIn No-
vember 1951 RP. Hu VO:!  b St Bonıfaz ın Müpchenerwi?hlt. gO Lang zum. 6. Abt

D  1€ Commission d’ Histoire de Ordre de Citeaux

Die zu Citeaux ım Dezember 1945 versammelten Ahte der sirengen
Observanz deas Zisterzienserordens (Trappisten;) beschlossen cdıe Bıldung e1nes
Komuitees zur Vorbereitung der feiıerlichen Begehung des 8&00. Todestages des
heilıgen Bernhard von (laırvaux ım Jahre 19925 Alleın, nıcht mıt äußerlichen
Fejerlichkeiten soll das (zedächtnis den großen Kırchenlehrer und geistlıchen
Vater des Zisterzienserordens abgetan werden, s soll vielmehr dıe 8 Gentenar-
feıer Anlaß einer intensıven Beschäftigung mıt dem Heılıgen, miıt geinem
Werk un seinem Wollen se1iN; als deren Frucht eıine den modernen Anforde-
rungen gerecht werdende Bernhard-Vita gedacht ist. Mit einem solchen ları
berührten sıch dıe Gedankengänge gı1ne allgemeıne Geschichte des Ziıster- A RAUNT M
zıenserordens überhaupt, wWw1e eıne solche TOLZ manch wertvoller Veröffent-
lıchungen, VOT allem Gre
geschrieben ist.

gr Mülle; (Mehrerau);, ımmer noch nıcht
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So wurde de%m durch as Zzu Citeaux Jahre 1047 abgehaltene Géneral-£
kapıtel dıe Bıldung der Commission Hıstorre de Ordre de ('iteauz G.H.0.GC.)
beschlossen mıiıt der Aufgabe, dıe Bearbeitung eıner umfassenden Ordensge-
schichte ın Angrıif£f nehmen. Zum Sıtz der Commiss1ion wurde die südfran-
zösısche Trappistenabtei d® Aiguebelle (par Grignan, Dröme) he-
stimmt, dıe Leitung des Ssekretarıats d CD ı1a R
dort übertragen, In die (ioommıssıon wurden eıNe Reihe VYO:  3 Ordensangehörigen
beider ÖOÖbservanzen berufen, dije sıch durch Forschungen aut dem Gebiete der
Ordensgeschichte hereiıts hervorgetan hatten: WIT L1ENNEIN P Joseph Canıvez

A und M.-Anselme 1MIEer VO  - Scourmont, Dr Bruno T1eSS@EeT und
Dr. Kolumban Spahr VO:  am Mehrerau, Dr. Leopold Grill vVo Reın,

Loui Merton vVon Gethsemanı Bernhard Kaul von Hauterıve.
Dazu kamen ann och als ‚„„‚membres consulteurs“ eine Reihe weıterer For-
scher auf em (zebiete der Zisterziensergeschichte, Geistliche W1€e Laijen, darunter
er unterdessen iın St Mary’s-College bei San Franzısko plötzlıch verstorbene,
unm die Frühgeschichte des Ordens SO verdiente Monsıgnore Josef Turk,
bbe Marilıer VoNn Hauteroche ’ Or), der die Leıtung des Sonder-
komitees St Bernhard übernahm, verschıedene französische Staatsarchivare,
ferner aQus dem Gebiet der Bundesre ublık zunächst er Berichterstatter und
späterhın noch Chordirektor Hans üdıth VO.  — Schrobenhausen SOW16 er
Klosterbibliothekar von Marıa Wald Als Bindeglied zwischen der Abteı Ailgue-
belle und den einzelnen Mitgliedern der ommission un zugleich a ls ach-
richtenblatt Ö3  sind die ‚,Notulae“ gedacht, die seıtens des Sekretarıats ın Aiguebelle
ZUMm Vgrsand kommen un: Interessenten u Verfiligung gestellt yverden S

Im Augusf 1990 Irafen erstmals - Commissién;amitglieder ın größerer Zahl
Zu e1Ner Tagung 1n Aıguebelle ZUSam m en. Dabeı wurden ın verschiedenen
Referaten, denen Steis CIn angeregtier Gedankenaustausch folgte, ınbesondere
die einzelnen Themen für dıe geplante Bernhard-Vıta behandelt S spricht für
dıe . Weite der Commission daß dabeı auch eın nicht-kathqlischer Gelehrter-
das Wort ergrif£.

16 Arbeıten 881 der Bernhard-Vita SIM} unterdessen soWeit fortgeschritten,
daß mıiıt deren Drucklegung 1m. Laufe des Jahres 1952 gerechnet werden kann.
Als besondere Veröffentlichung der (Jommı1ssıon erschien bereits ım Jahre 1949
E1n  ' ı. Band ‚„‚Recueil de Plans d Eglises Cistercıennes von der. Feder des
belgischen Trappistenpaters M.-Anselme Dımier, der ın dieser Zeitschrift (Bd 632,
Seite O) bereits gewürdıgt wurde, Druckfertig iäst\ £erner 1n Urkundenbuchder Abteı Aiguebelle.A

Innerhalb der Benelux-Staaten haben S1C die dortigen Commissionsmit-glieder ın Sonderheit Zzu eEiner Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen. aıt
1950 haben S16 e1in eigenes Organ (ıteaun n de Nederlanden, das VO der AbteiWestmalle herausgegeben wırd und dessen Schriftleitung iın den bewährten Hän-den on Roger De Ganck liegt, Die Zeitschrift ‘ bringt bemerkenswerteBeiträge ZUT Geschichte des Ordens ım nıederländischen Sprachgebiet, daneben
Buchbesprechungen, Anzeigen un sonstige kurze Mitteilungen, Empfehlenswerterschiene 65 jedoch, wenn den in nıederländischer Sprache abgefaßten Abhand-lungen e1ne kurze Zusammenfassun ın Französisch der Lateın beigegebenwürde, um deren Inhalt auch weıteren reisen ußerhalb des holläpdisch-flärüi—SE  R  Z  .  des  i#  s  36 £vürcle‚lde;m‘% Äuiéh das zu Citeaux 1m .Tahre /  1947 abgehaltene General-  kapitel die Bildung der Commission d’ Histoire de 1' Ordre de Citeauz (C.1.0.C.)  beschlossen mit der Aufgabe, die Beafbeitung einer umfassenden Ordensge-  schichte in Angriff zu nehmen. Zum Sitz der Commission wurde die südfran-  zösische Trappistenabtei N. D. d’ Aiguebelle (par Grignan, Dröme) be-  stimmt, die Leitung des Sekretariats P. Jean de la Groix Bouton von  dort übertragen, In die Commission wurden eine Reihe von Ordensangehörigen  beider Observanzen berufen, die sich durch Forschungen auf dem Gebiete der  Ordensgeschichte bereits hervorgetan hatten: wir nennen P. Joseph Canivez  SS  und P. M.-Anselme Dimier von Scourmont, Dr. P. Bruno Griesser und  Dr. P. Kolumban Spahr von Mehrerau, Dr. P. Leopold Grill von Rein,  P, Louis Merton von Gethsemani (USA), P. Bernhard Kaul von Hauterive.  Dazu kamen dann noch als ‚„membres consulteurs‘“ eine Reihe weiterer For-  scher auf dem Gebiete der Zisterziensergeschichte, Geistliche wie Laien, darunter  der unterdessen in St. Mary’s-College bei San Franzisko plötzlich verstorbene,  um . die Frühgeschichte des Ordens so verdiente Monsignore Josef Turk,  Abb6 J. Marilier von Hauteroche (Cöte d’ Or), der die Leitung des Sonder-  komitees St, Bernhard übernahm, verschiedene französische Staatsarchivare,  ferner aus dem Gebiet der Bundesrepuhblik zunächst der Berichterstatter und  späterhin noch Chordirektor- Hans  udith von Schrobenhausen sowie. der  Klosterbibliothekar von Maria Wald, Als Bindeglied zwischen der Abtei Aigue-  belle und den einzelnen Mitgliedern der Commission und zugleich als Nach-  richtenblatt sind die „„Notulae“ gedacht, die seitens des Sekretariats in Aiguebelle  A  zum Vg'raahd kommen und Interessenten gerne  1  z  ur \{erfügqng Vgestellt werden,  Im Äugustj 1950 irafen er'str'nalsVCommisaién_smitgliede«r in ‘gi‘ößerer Zahl  zu einer Tagung in Aiguebelle zusammen. Dabei wurden in verschiedenen  Referaten, denen stets ein angeregter Gedankenaustausch folgte, inbesondere  die einzelnen Themen für die geplante Bernhard-Vita behandelt. Es spricht für  die , Weite der Commission  S daß dabei auch ein nicht-kathqlischer Gelehrter-  Qas Wort ergriff,  Die Arbeiten an der Bernhard-Vita sind unterdessen soweit fortgeschritten,  daß mit deren Drucklegung im Laufe des Jahres 1952 gerechnet werden kann.  Als besondere Veröffentlichung der Commission erschien bereits im Jahre 1949  ein 1. Band „Recueil de Plans d’ Eglises Cisterciennes‘‘ von der Feder des  belgischen Trappistenpaters M.-Anselme Dimier, der in dieser Zeitschrift (Bd, 62,  Seite 60) bereits .gewürdi  gt wurde, Druckfert'iy3‘ifistfferner ein Urkunégäbu'gh  der Abtei 7A/igy‘ue_belle„  n  A  Innerhalb der- Benelux-Staaten Vhaben sich die dortigen Commissionsmit-  glieder in Sonderheit zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen, Seit  1950 haben sie ein eigenes Organ Citeaux in de Nederlanden, das von der Abtei  Westmalle herausgegeben wird und dessen Schriftleitung in den bewährten Hän-  den von P. Roger De Ganck liegt. Die Zeitschrift bringt ’bemerkenswerte  Beiträge zur Geschichte des Ordens im niederländischen Sprachgebiet, daneben  Buchbesprechungen, Anzeigen und sonstige kurze Mitteilungen, _Empfehlenswert  erschiene es jedoch, wenn den in niederländischer Sprache abgefaßten Abhand-  lungen eine kurze Zusammenfassun  g in Französisch oder Latein beigegeben  würde, um deren Inhalt auch weiteren Kreisen a  X  uß‘erh'aß des. holläfldisch-fl.*„ifi1i—l  vgrstäflr;d]lif:}vl‘ zg ‚macth  S  Münch  Edg‚ar Kra#ség.  }  $  Zverständlich Z machen.Münch Edgar Krausen,
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